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Schuttwolken wirbeln empor und verhüllen häufig ganze Stellen des Ufers

Auf dem WeltausftelungsGrbirt in Paris
Original Bericht für den General Anzeiger

von Paul Lindenberg
Nachdruck verboten

Es war am Abend der Urtheilsverkündigung des Kaſſationshofes im
Prozeß Dreyfus vom Lateiniſchen Viertel kehrte ich zurück zur Gegend
der großen Boulevards oben auf einem der wackeligen Pariſer Omnibuſſe
ſitzend inmitten von Arbeitern und Handwerkern deren fleißiges Tages
werk beendet vor der Carrouſel Brücke gegenüber den Tnuilerien hielt
unſer Wagen ein paar Augenblicke Zeitungsverkäufer reichten an Stangen
die noch druckfeuchten Blätter empor die auf der erſten Seite mit zoll
großen Buchſtaben das Urtheil veröffentlichten das natürlich den Mittel
punkt der Unterhaltungen bildete Aber ohne die gewohnte franzöſiſche
Lebhaftigkeit wurde die gerichtliche Entſcheidung beſprochen eine gewiſſe
Müdigkeit lag über dieſen verſchiedenen Erörterungen und klang auch aus
den Worten meines Nachbarn der Hobel Stemmeiſen und kurze Säge
wiſchen den Knieen hielt heraus als ich mit ihm von der Affaire
prach Wir brauchen Ruhe Herr reine Luft müſſen wir haben dort
für die Ausſtellung und er wies mit der Hand nach der Richtung
des Eiffelthurmes deſſen ſchlanke eiſerne Glieder von den Strahlen der
untergehenden Sonne mit röthlich funkelnden Lichtern umſpielt wurden
während zu ſeinen Füßen eine dichte graue Stanbſchicht lagerte von den
Vorbereitungsarbeiten der Weltausſtellung herrührend

Wir brauchen reine Luft für die Ausſtellung das iſt die Empfin
dung wohl des größten Theiles der Bevölkerung von Paris und des ge
ſammen Landes Ueberall arbeitet man emſig auf die Ausſtellung hin
mit der jetzt ſchon die Intereſſen von Hunderttauſenden eng verknüpft
ſind und um welche ſich die Hoffnungen und Erwartungen noch viel zahl
reicherer Schaaren ranken in den Ateliers der Künſtler den Werkſtätten
der Kunſthandwerker in den Manufakturen und Fabriken an all den
Orten in denen die über den ganzen Erdball wandernden Erzeugniſſe
franzöſiſcher Handfertigkeit und Jnduſtrie entſtehen herrſcht geheimnißvoll
emſige Thätigkeit um das Beſte und Muſterhafteſte zu bieten was Menſchen
geiſt und Menſchenhände unterſtützt von den ſinnreichſten Maſchinen
hervorzubringen vermögen

Uebrigens merkt man in Paris auch ſchon fern des eigentlichen Aus
ſtellungsgebietes das mähliche Nahen der kommenden großen Tage hier
werden ganze Straßenzüge mit neuem Pflaſter verſehen dort Häuſer ab
geputzt oder um einige Stockwerke erhöht jene Hotels ſind niedergeriſſen
worden und machen eiligen Neubauten Platz andere wieder werden be
trächtlich vergrößert viele Reſtaurants haben jetzt ſchon benachbarte Räume
zugemiethet und dieſe Anzeichen nehmen zu je mehr wir uns den eigent
lichen Terrains der Ausſtellung nähern Denn diesmal kann man ja
nicht von einem Terrain ſprechen es ſind deren mehrere auf dem rechten
und linken Seine Ufer vertheilt und ſehr geſchickt miteinander verbunden
ſo daß trotz der gewaltigen Fläche von weit über hundert Hectaren ein
planmäßiges Beſuchen und Sichzurechtfinden leicht ſein wird

Sehen wir uns ſelbſt aber um auf dieſen Ausſtellungsfeldern die in
weniger denn einem Jahre das Jntereſſe der ganzen Welt in Anſpruch
nehmen werden und für deren hier geplanten friedlichen Wettkampf auf
allen Gebieten der Künſte und Wiſſenſchaften des Handels und Wandels
der Jnduſtrien und techniſchen Errungenſchaften ſchon ſeit Langem in
ſämmtlichen Kulturländern die tüchtigſten Kräfte thätig ſind Die ſonſt
ſo ſtreng verſchloſſenen Thore und Barrièren öffnen ſich uns ſchnell und
überall erhalten wir gern willige und freundliche Auskunft hat uns doch
der liebenswürdige General Sekretär Chardon dem die litterariſchen An
gelegenheiten der Ausſtellung anvertraut ſind mit jenen Kärtchen ver
ſehen die uns ein zwangloſes Umherwandern auf den einzelnen Arbeits
ſtätten ermöglichen Den beſten Eindruck erhält man wenn man eins der
flinken Seineboote benutzt und es nahe der neuen Alexanderbrücke verläßt
welche die glänzende Verbindung zwiſchen den beiden hauptſächlichſten
Theilen der Ausſtellung vermitteln wird Aber ſchon lange vor dieſer
Brücke treffen wir linker Hand auf emſige bauliche Vorbereitungen ganze
Häuſerreihen ſind niedergeriſſen worden um Zugängen der Ausſtellung
und vor Allem der hier entlang führenden Eiſenbahn deren Bahnhof ſich
nahe dem koketten Palais der Ehrenlegion unmittelbar am Fluß erhebt
Platz zu machen die Quais werden breiter gebaut ſchwerbeladene Kähne
führen die maſſigen Granitquadern heran Baggermaſchinen fauchen in der
Seine ſür die Dampfboote errichtet man neue Anlegeſtellen ungeheure

Einen prächtigen Schmuck der Ausſtellung wird die ſchon erwähnte
Alexander Brücke bilden deren Grundſtein bekanntlich Zar Nicolaus bei
ſeinem Beſuche von Paris legte in einem kühnen Bogen ohne jegliche

S ſpannt ſie ſich über den breiten Fluß und an jeder der
eiden mit weiten Zugängen und vom Strom ans mit ſtolzen Treppen

anlagen verſehenen Enden erheben ſich je zwei machtvolle Pfeiler welche
die reichſte künſtleriſche Zier in Sandſtein wie Bronze erhalten werden
Rechts mündet die Brücke7auf das an den Champs Elyſées liegende Aus
ſtellungsgebiet mit dem wir uns noch ſpäter beſchäftigen links auf die
Jnvaliden Esplanade wo ſich bis zum Jnvaliden Dom die von den
mannigfachſten Ausſtellungs Paläſten den Jnduſtrien Kunſtgewerbe
dekorativen Künſten 2c gewidmet begrenzte herrliche neue Avenue
Nicolaus II erſtrecken wird Gewaltige Eiſengerippe verkörpern vorläufig
jene Paläſte aber ihre rieſige Ausdehnung läßt ſchon jetzt einen Schluß
auf ihre künftige räumliche Größe zu Jm weiteren Verlaufe des linken
Seine Ufers arbeitet man gegenwärtig an hoch auf Pfählen errichteten und
mit Cement bedeckten Gängen für die Beſucher hier an der Seine werden
die Pavillons der Fiſcherei der Jagd des Forſtweſens der Handelsmarine
dann die Paläſte der Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande ihre Plätze
erhalten aber zunächſt ſind nur Vorarbeiten zu bemerken ebenſo auf dem
mehr landeinwärts gelegenen den fremden Mächten eingeränmten Terrain
auf welchem ſich auch das von Baumeiſter J Radke entworfene deutſche
Gebäude in ſeiner wirkungsvollen Verſchmelzung der Spätgothik und
deutſchen Frührenaiſſance erheben wird Viele Einzelheiten dieſer Bauten
wie die eiſernen Jnnentheile die dekorativen Verzierungen 2c werden an
anderen Orten vorbereitet ſo daß der Aufbau und die Zuſammenſetzung
verhältnißmäßig ſchnell bewerkſtelligt werden können

Das ſieht man recht auf dem benachbarten vom Eiffelthurm hoheits
reich beherrſchten Marsfelde Als ich im vergangenen Oktober hier weilte
war alles noch wüſt und leer Stein und Schutthaufen verſperrten einem
den Weg und heimtückiſche Gruben brachten den unvorſichtigen Wanderer
zu Fall von irgend einem Neuentſtehen war faſt nichts zu merken Und
heute iſt der große Platz ſchon mit einer ganzen Zahl gewaltiger Eiſen
hallen bedeckt die ſich zu beiden Seiten der ſorgſam gepflegten und mit
Drahtgittern umgebenen üppig grünenden Garten Anlagen dahinziehen
meiſt dreitheilig in rieſiger Höhe ihre kühnen Bogen ausſpannend zwiſchen
den rothen eiſernen Gerippen verſchwinden die Arbeiter man hört wohl
den Schlag ihrer Hämmer das Kreiſchen der Bohrer den Lärm emſigen
Schaffens aber man ſieht kaum die Geſtalten der Thätigen Eiſenbahn
ſchienen durchziehen das Feld dampfende Lokomotiven ſchleppen lange
Züge heran deren offene Wagen mit gewichtigen Eiſentheilen beladen ſind
und wenn man hier noch neue Hallen errichtet ſo werden dort bereits die
Vorderſeiten anderer mit Stuck bekleidet und mit ornamentalen Ver
rn verſehen alles in blendendem Weiß wie überhaupt die Mehrzahl

er Ausſtellungsbauten ſich in dieſer Unſchuldsfarbe zeigen wird Dieſe
mächtigen Hallen ſind zur Aufnahme der Erzeugniſſe des Ackerbaues der
Bergwerke der Ernährung des Jngenieur und Transportweſens der
verſchiedenen Wiſſenſchaften der chemiſchen Jnduſtrien Unterrichtszweige c
beſtimmt während ſie im Hintergrunde ihren Abſchluß erhalten durch den
machtvollen Empfangspalaſt um den ſich die Maſchinenhalle und die
Paläſte der Elektrizitäts und Waſſerkünſte gruppiren

Die beiden letzteren die zu einem ungeheuren Ganzen verſchmolzen
werden dürften zu den Hauptanziehungspunkten der Ausſtellung gehören
der Elektrizitätspalaſt der 80 Meter breit und über 400 Meter lang ſein
wird ſoll ſchon in ſeinem ſchimmernden Aeußeren das im Stile der Zeit
Ludwigs XIV die prunkvollſte Geſtaltung erhält ſeine Beſtimmung
anzeigen und wird zumal Abends mit ſeinen vielen tauſenden von Glüh
lichtchen und Farbenſpielen von zauberhafter Wirkung ſein aus der Front
des unter ihm gelegenen Waſſerpalaſtes aber wird ſich aus einer Höhe
von 30 Meter in ſprudelnden Cascaden ein Waſſerfall ergießen der
auch die anderen prächtigen Springbrunnen ſpeiſen und der mit
Anbruch der Dunkelheit in mannigfach wechſelnden Beleuchtungen funkeln
wird Vorläufig iſt man noch mit den inneren Arbeiten beſchäftigt viele
Dutzende hoher gemauerter Röhren erheben ſich dort durch die einſt das
Waſſer ſprudeln wird und mit ſtarken Cementſchichten werden die unter
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glücklich ſcheint mir der neue röthlich braune Anſtrich des Eiffelthurms
gewählt zu ſein er bekommt bei Sonnenbeleuchtung eine völlig goldige
Färbung augenblicklich kribbeln und wibbeln in dem Thurm die Arbeiter
umher welche die Eiſengerüſte mit den elektriſchen Drähten umſpannen
zehntauſend Glühlichtchen werden ja im nächſten Jahre das hochragende
Ungethüm wie in einen flammenden Mantel hüllen

Am wenigſten zu ſehen iſt auf dem Platz des Trocadero jenſeits der
Seine gegenüber dem Eiffelthurm hier wird Frankreichs großer Kolonial
beſitz veranſchaulicht werden Algier Tunis Tongking Madagascar
Kambodſcha u ſ um die Tempel und Hütten der Eingeborenen unter
Palmen und ſüdlichen Pflanzen ſoll ſich buntfarbiges Leben und Treiben
entwickeln und als Mittelpunkt des Ganzen iſt eine enorme Pagode des
Wiſchnu gedacht mit ſchimmernden Kuppeln gleißenden Säulen vergoldeten
Götterbildern

Auf dieſer Seite der Seine und zwar wieder nach der Stadt der
Alma Brücke zu zieht ſich am Fluß Alt Paris hin das zum Theil fertig
iſt und mit ſeinen trutzigen Thoren und Thürmen den grauen Wacht
poſten und Kapellen den eng zuſammengedrückten Häuschen aller Art
deren verſchnörkelte Giebel und zierliche Erker ſich in der Seine ſpiegeln
einen ungemein maleriſchen Eindruck macht und in lebhaftem Gegenſatz
zu den Wundern der neueſten Erfindungen und Entdeckungen ringsherum
ſtehen wird Weiter wandernd kommen wir nochmals an der Alexander
Brücke vorüber und biegen nach links ab den zwiſchen den Champs
Elyſées und der Seine liegenden Theil erreichend der zwei der prächtigſten
und koſtbarſten Gebände enthalten wird das Palais der ſchönen Künſte
und das ſogenannte kleine Palais in welch letzterem die Entwickelung des
abgelaufenen Jahrhunderts in vielen Sondergruppen dargeſtellt werden
ſoll Beide Palais ſind ſchon weit gefördert nur aus weißem Sandſtein
erbaut kann man bereits jetzt deutlich ihre edlen Linien ihre vornehmen
in klaſſiſchem Stil gehaltenen Säulenhallen mit den Wandelgängen
dahinter die in den Eiſentheilen ſich bereits zuſammenfügenden majeſtätiſchen
Kuppeln und die hoheitsvollen Eingänge mit den breiten Treppenanlagen
verfolgen

Auf dieſem Arbeitsfelde herrſcht die fieberhafteſte Thätigkeit mächtige
Sandſteinblöcke liegen einzeln oder in Maſſen umher hier werden ſie zer
ſägt dort vermeſſen und mit Hammer und Meißel bearbeitet da durch
Dampfkraft zu ſchwindelnder Höhe emporgewunden Kohlenberge für die
Maſchinen thürmen ſich zwiſchen Schutt und Steinhügeln auf grelle
Pfiffe ertönen und Signale für die Arbeiter Achtung Platz da und
eine ganze Müllwolke mit feinem Steinregen vermiſcht ſenkt ſich herab
auf Schienen werden große Eiſenbrücken hier und dorthin dirigirt die
mittels ihrer eiſernen Fangarme die Cyklopenblöcke umſpannen und nach
einer anderen Stelle ſchaffen von wo ſie zu den ſchon fertigen Galerien
hinaufgezogen werden Noch ſteht an den Champs Elyſées die verſtaubte
Façade des ehemaligen Jnduſtriepalaſtes in welchem Napoleon und
Eugenie die Weltausſtellung von 1867 eröffneten aber ihre Tage ſind
gezählt und von dem domartig geplanten Haupteingang nahe dem Con
cordienplatze wird man dann auf ſchattigen Alleen zu dieſen weißen
Paläſten gelangen welche die Triumph Avenue begrenzen die direkt auf
die Alexanderbrücke führt

Wohin man auch die Schritte ſetzt überall hat man die Empfindung
des raſtloſen Fortſchreitens aller Arbeiten und ihrer plamäßigen Förderung

von einem Mittelpunkte aus Alfred Picard der Hauptleiter des unge
heuren Ganzen hat verſprochen daß die Ausſtellung am Eröffnungstage
fertig ſein ſolle er iſt der Mann ſein Wort zu halten vorausgeſetzt
natürlich daß nicht Störungen ſchwerwiegender Art eintreten Und daß
dies ſich nicht ereignen möchte muß man im Jntereſſe des großen
Friedenswerkes erhoffen wird es doch die Völker näher zuſammenbringen
und wird gewiß aus dieſem gemeinſamen Wettkampf auf arbeitsreichem
Gebiet eine gute Saat erſprießen

Kleine Chronik
Charlottenburg 11 Juli Ein ſchwerer Unglücksfall

hat ſich hier in dem Hauſe Peſtalozziſtraße 16 zugetragen Der dort
wohnende 19 jährige Student W ſtürzte heute Morgen gegen 3 Uhr
zum Fenſter ſeines Zimmers hinaus und blieb mit zerſchmettertem Schädel
todt auf dem Hofe liegen W ſoll an ſomnabulen Zuſtänden gelitten
haben Eine in demſelben Hauſe wohnende Wittwe die ihr Schlafzimmer
unter dem Zimmer des Verunglückten hat berichtet daß ſie bald nach
2 Uhr den jungen Mann in ſeinem Zimmer längere Zeit auf und ab
gehen hörte Sie legte der Sache aber da es ſchon häufiger geſchehen
daß der Student ſie durch nächtliche Promenaden in ſeinem Zimmer
ſtörte kein beſonderes Gewicht bei bis plötzlich das Aufſchlagen eines
ſchweren Körpers auf dem Hofe ſie aus ihrer Ruhe ſchreckte W iſt mög
licher Weiſe in ſeinem krankhaften Zuſtande in den Hof hinabgeſtürzt

Hamburg 11 Juli Warnung vor Kreuzottern Aus ver
ſchiedenen Gegenden Deutſchlands wird gemeldet daß es in dieſem Jahre
zahlreiche Kreuzottern giebt Es ſind auch bereits mehrere Fälle von Biſſen
durch dieſe Thiere gemeldet worden Ein ähnlicher Fall iſt jetzt hier be
kannt geworden Jn der benachbarten Ortſchaft Renzel wurde der 15 jährige
Sohn eines Landmanns zweimal von einer Kreuzotter gebiſſen Er hatte
ſich auf der Wieſe zum Schlafen niedergelegt Die Schlange war ihm in
die Hoſe gekrochen und biß ihn zweimal am Knie und Geſäß Der
Vater des Gebiſſenen ſchnitt ſchleunigſt die Hoſe auf und ſog das Blut
aus dadurch wurde der Junge gerettet Lebensgefahr iſt nicht mehr vor
handen Wir fügen hinzu daß als Mittel gegen Schlangenbiß für
Gliedmaßen die ſich umſchnüren laſſen das Abbinden in erſter Linie
möglichſt noch vor dem Ausſaugen und Ausbrennen der Wunde in Be
tracht kommt Jn jedem Falle empfehlen ſich auch um der drohenden
Herzlähmung vorzubeugen wenn das Schlangengift ins Blut gelangt
iſt große Gaben von Alkohol am beſten Kognak bis zur Trunken
heit Auch das Erbrichen iſt in jeder Weiſe zu fördern es ſtellt eine
Selbſthilfe des Körpers dar da ein Theil des Schlangengiftes in den
Magen ausgeſchieden und durch das Erbrechen herausbefördert wird

Bremen 11 Juli Schnelle Fahrt Der Schnelldampfer
Kaiſer Wilhelm der Große iſt geſtern um 2 Uhr 45 Min Nach

mittags von Newyork in Cherbourg eingetroffen nach einer glänzenden
Reiſe in der ſämmtliche Rekorde geſchlagen und ein neuer Schnell
dampfer Rekord aufgeſtellt wurde Die Dauer der Reiſe war 5 Tage
20 Stunden 55 Minuten Geſchwindigkeit im Durchſchnitt 22,61 Knoten
in der Stunde

Kaſſel 11 Juli JZum Sängerwettſtreit Geſtern fand hier
die letzte Sitzung des Ortskomitees zur Vorbereitung für den erſten
Geſangswettſtreit ſtatt zur Entgegennahme des Finanzabſchluſſes
Die Einnahmen haben ſich auf 121452 Mk die Ausgaben deſſelben
ſoweit bis jetzt feſtzuſtellen war auf 260700 Mk belaufen ſo daß die
Stadt Kaſſel einen Zuſchuß von 139000 Mk zu leiſten hat der aber
gegen die zur Zeit von den ſtädtiſchen Kollegien bewilligten 150000 Mk
um 11000 Mk zurückbleibt

Frankfurt a 11 Juli Zu Ehren Goethe Jn der
heutigen Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung theilte Ober
bürgermeiſter Adickes mit daß die Stadt Frankfurt zum 150 Geburts
tage Goethe s eine Denkmünze ſchlagen laſſe und ferner als Erinnerungs
zeichen eine Goethe Gedenkhalle errichten werde die einen Saal für
Volksvorträge 2c enthalten und in welcher auch die Volksbibliothek unter
gebracht werden ſoll

Köln 11 Juli Opfer von Gewittern Die geſtern und vor
geſtern in der Rheingegend ſowie im Wupperthal herniedergegangenen
Gewitter haben zahlreiche Opfer gefordert Jn Gragßßſfeld ſchlug der Blitz
in ein Wohnhaus ein und tödtete eine im Bett befindliche kranke Frau
während der in der Nähe ſitzende Ehemann gelähmt wurde Jn Neviges
wurde ein 13jähriger in Velbert ein 14jähriger Knabe vom Blitzſtrahl
getroffen Beide wgren ſofort todt Jn Heiligenhaus ſtürzte ein
Spaziergänger vom Blitz getroffen tod zu Boden

Freiburg i Vr 11 Jnli Wolkenbruch
Wolkenbruch wurden zwiſchen Happach
zwei Brücken fortgeriſſen

Nach einem
und Todtmoos im Schwarzwald

Durch den Todtenbach ſind mehrere Häuſer
gefährdet Der Hagel liegt einen Viertelmeter hoch Viele Wieſen ſind
verdorben Das Futter iſt fortgeſchwemmt

Mülheim a Rh 11 Juli Ein Unmenſch Jn der Nähe
von Bergiſch Gladbach wurde eine 70 jährige Greiſin am Waldesſaum
von einem 19 jährigen Burſchen überfallen und vergewaltigt Der
Unmenſch wurde ſpäter verhaftet Die bedauernswerthe dem Tode nahe
Frau mußte ſofort dem Hoſpital zugeführt werden

Wien 11 Juli Ueber den räthſelhaften Mord des Ge
irdiſchen Baſſins bedeckt über welchen man den Palaſt errichtet Sehr richtsadjuncten Zeno Hallade aus Villach worüber wir geſtern berichteten
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wird aus Klagenfurt noch gemeldet Die Bahn führt an der Stelle wo
der Verwundete gefunden wurde auf einer Länge von zehn Metern
am oſſiacher See vorbei zu dem eine ſteile Böſchung hinabführt Ein
dort begüterter Bauer hörte beim Vorübergehen ſtöhnen und wimmern
und fand einen Mann der bis zum Hals im Waſſer ſteckte Auf die
Frage wie er verunglückt ſei gab er ſeinen Namen an und theilte mit
daß ihn im Conpé ein in Oſſiach eingeſtiegener Mitreiſender überſallen
und aus dem Coupé geworfen hätte Es ſei ein mittelgroßer Mann mit
einem blonden Schnurrbart geweſen Auf die Frage ob er beraubt wurde
antwortete Hallade entſchieden Nein Hallade hatte am Halſe links
eine drei Finger breite tiefe Meſſerſchnittwunde die Bruſt wies drei Stich
wunden von einem Stilet oder Meißel herrührend auf Der Bauer
brachte mit Hilfe eines Knechtes den Schwerverwundeten nach der Station
Sattendorf wo Hallade nach einer Stunde ſtarb Der Zugkondukteur
ſagt aus es ſeien zwei Reiſende in Hallades Coupé geſtiegen ein großer
blonder und ein kleiner ſchwarzer Mann Hallade lag als die neuen
Fahrgäſte einſtiegen auf dem Sitz ausgeſtreckt Später wurden am Bahn
körper Hallades Uhr und Brieſtaſche gefunden Es handelt ſich danach
wohl nicht um einen Raubmord vielmehr um einen Racheakt

Lüttich 11 Juli Von einem Hunde gerettet Am Sonn
abend ließ ein zehnjähriger Knabe ſeinen Begleithund einen Neufund
länder in der Maas baden Das Kind ſah dem Waſſerſport des
Thieres zu lehnte ſich aber dabei zu weit vornüber und fiel in den
Fluß Schon eilten mehrere Zuſchauer nach einem Kahn um den ge
fährdeten Knaben Hilfe zu bringen als der Hund plötzlich untertauchte
im nächſten Augenblick mit dem Kinde wieder an der Oberfläche erſchien
und mit ihm dem Ufer zuſchwamm Der Knabe war betäubt erholte
ſich aber ſchnell und zog unter den Liebkoſungen ſeines Retters nach
Hauſe

Paris 11 Juli Von der Nordpol Expedition des
Prinzen der Abruzzen iſt wieder eine Nachricht angelangt Nach einer
Privatmeldung aus Archangel verließ der Dreimaſter Polarſtern
Kommandant Prinz der Abruzzen mit ſeinen Jtalienern und Norwegern
ſowie 140 nur von Fiſchen ſich nährenden Hunden darunter der auf der

Fram geborene Grano ein Geſchenk Nanſens den Hafen von Archangel
Am Sonntag wohnten der Prinz und ſeine italieniſchen Freunde Graf
Oldofredi und Rignon welche ihm bis Archangel das Geleite gaben dem
Gottesdienſt in der katholiſchen Kirche bei Großfürſt Wladimir war von
Jekaterininsk gekommen um vom Prinzen Abſchied zu nehmen Einen
Theil ſeiner überreichen Proviſion wird der Polarſtern Anfangs Auguſt
am Floracap niederlegen dann ſoll der Nordweſten des Franz Joſeflandes
wiſſenſchaftlich durchforſcht und auch nach der Wellmann Expedition Aus
ſchau gehalten werden welche nach allgemeiner Annahme ſeit Jahresfriſt
ſich ohne Schiff auf Franz Joſefland aufhält

Warſchau 11 Juli Ueberſchwemmungen Die Weichſel
iſt ſeit einigen Tagen in rapidem Steigen begriffen und hat die längs
des Fluſſes belegenen Ländereien überfluthet ie Narew iſt aus den
Ufern getreten und richtet gleichfalls Verheerungen an An verſchiedenen
Stellen ſind Bahndämme unterſpült und der Bahnverkehr nur durch Um
ſteigen ermöglicht

London 11 Juli Unfreiwillige Luftfahrt Von einem
Luftballon entführt zu werden ohne daß man etwas von der Luftſchiff
fahrt verſteht das grenzt an die ſchlimmſten Träume mit Alpdrücken die
man ſich leiſten kann und doch haben zwei Bradforder Herren würdige
Mitglieder des Stadtrathes am Sonnabend die Erfahrung macht was
es heißt den erſten Aufſtieg im Ballon führerlos zu machen Der Jngenieur
und Luftſchiffer Bramhall wollte mit den beiden Herren einen Aufſtieg
in einem neuen 28000 Cubikfuß faſſenden Ballon vornehmen wurde aber
im Momente der Auffahrt aus der Gondel geſchleudert und als er ſich
aus dem Buſchwerk in das er glücklicher Weiſe unverletzt fiel wieder auf
die Beine gebracht hatte ſah er ſein Luftſchiff in ſchwindelnder Höhe ſchweben
Eine wilde Panik bemächtigte fich der Tauſenden von Zuſſchauern die be
fürchten mochten daß die unfreiwilligen Fahrer ſich herausſtürzen würden
Das aber fiel ihnen gar nicht ein Wie jeder brave Engländer der vor
unmittelbarer Todesgefahr ſteht dachten ſie zunächſt an den inneren
Menſchen und durchſuchten den Rock ihres zurückgebliebenen Kapitäns nach
etwas Trinkbarem was zum Glück in der Geſtalt einer Flaſche Brandy ſichtbar
wurde Nachdem die Stärkung vollzogen wurde der einſtimmige Beſchluß
gefaßt daß man nichts von der Sache verſtehe aber jedenfalls ganz oder
in Stücken wohl noch landen werde Die Manöver die die Beiden an
ſtellten waren nicht ganz ſo zart wie es der Eigenthümer des Balkons
wohl gewünſcht hätte und der Ballon der bald über 6000 Fuß hoch ge
ſtiegen war ſprang jäher hoch oder ſtürzte plötzlich tiefer je nachdem man
am Ventil zog oder Ballaſt auswarf Endlich konnte nach 50 Minuten
27 engl Meilen von der Abfahrtsſtelle die Landung in einem Kornfelde
vollzogen werden und das Erſte was die beiden kühnen Luftfahrer daran
erinnerte wie es auf der Erde zugehe war die wüthende Reclamation des
Farmers der wiſſen wollte warum ſie grade ſein Feld und nicht das
ſeines Nachbarn ausgeſucht hätten

Saſſari 11 Juli Kampf mit Banditen Zwei Banditen
welchen es gelungen war bei dem geſtern gemeldeten Zuſammenſtoße im
Walde von Morgogliai zu entkommen überfielen einen Soldaten der
ſich auf kurze Zeit von der Patrouille zu welcher er gehörte entfernt
hatte und erſchoſſen ihn Einige in der Nähe befindliche Soldaten
welche die Schüſſe gehört hatten eilten herbei und tödteten die beiden
Banditen nach kurzem Kampfe

Halifax 11 Juli Schiffbruch Der amerikaniſche Dampfer
Portia von NewYork nach Halifax und St John Neufundland mit

einer großen Zahl Paſſagieren unterwegs erlitt an einer Jnſel in der
Nähe von Halifax vollſtändig Schiffbruch Das Schiff iſt voll Waſſer
Die Paſſagiere ſind gelandet

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 11 Juli
Verworfene Verufung Jn einem am 24 December Abends

von Leipzig nach Schkeuditz fahrenden Arbeiterzuge beſanden ſich auch
mehrere Maurer aus letzterem Orte und Lützſchena die in Leipzig gearbeitet
hatten Aus geringfügiger Urſache geriethen dieſelben zwiſchen Wahren und
Lützſchena in eine Schlägerei bei welcher nicht nur Kragen Vorhemdchen
Schlipſe und Rockfetzen umherflogen ſondern auch Blut floß Auf Ver
anlaſſung beſorgter Frauen wurde die Nothbremſe gezogen und der Zug
zum Stillſtand gebracht Die Schaffner ſtellten die Ruhe wieder her und
einer der Beamten nahm dem Maurer Guſtav Galle aus Schkeuditz
die Fahrkarte ab um deſſen Perſönlichkeit in Schkeuditz feſtſtellen zu können
weil er der Veranlaſſer und Hauptbetheiligte bei der Schlägerei geweſen
Als der Zug kurz vor Schkeuditz war und der Schaffner G durch die
Abtheile ging wurde er von Galle in ungehörigem Tone angefahren ihm
die Fahrkarte zurückzugeben Jn Schkeuditz ſelbſt lehnte Galle ſich noch
mals auf indem er dem Schaffner G zurief er habe ihm hier gar nichts
zu ſagen Jn Folge des von der Eiſenbahnbehörde geſtellten Strafantrages
wurde G vom Schöffengericht in Schkeuditz wegen zweier Fälle öffent
licher Beleidigung zu 5 Wochen Gefängniß verurtheilt und dem Schaffner
die Publikationsbefugniß zugeſprochen G hatte dagegen Berufung ein
gelegt um eine gelindere Strafe zu erzielen Er erreichte aber ſeinen
Zweck nicht denn das Gericht verwarf die Berufung

Drei elfenbeinerne Billardbälle im Werthe von 75 Mark
waren dem Reſtaurateur Kittelmann gegenüber der Blindenanſtalt am
22 Februar geſtohlen worden Als die Diebe wurden der Arbeiter
Richard Beyer aus Halle und der Arbeiter Theodor Schubert aus
Giebichenſtein ermittelt beide wegen Diebſtahls vorbeſtraft und zwar
erſterer wiederholt ſodaß er ſich im Rückfalle befand Schubert geſtand
auch die Bälle bei dem Handelsmann Wilhelm Koch in Giebichenſtein
für 10 Mark verkauft zu haben Letzterer wurde daher wegen Hehlerei
unter Anklage geſtellt Obgleich die beiden Spitzbuben heute ebenfalls
dabei verblieben daß Koch der dies energiſch beſtritt ihr Abnehmer ge
weſen konnte deſſen Verurtheilung nicht erfolgen da namentlich Schubert
mehrere eidlich abgegebene Ausſagen als unwahr bezeichnete Das Ge
richt war der Anſicht daß die bloße Bezichtigung der Mitangeklagten
keine genügende Unterlage zur Verurtheilung des Koch abgebe und fprach
dieſen trotz der gegen ihn vorliegenden ſtarken Verdachtsgründe frei
Beyer wurde wegen Rückfalldiebſtahls zu 8 Monaten Schubert wegen
Begünſtigung er war nicht direkt am Diebſtahl betheiligt ſondern
hatte die Bälle verkauft zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt wovon
jedem ein Monat durch die Haft als verbüßt angerechnet wurde

Unter falſcher Flagge Der am 3 März 1878 hierſelbſt geborene
Former Hermann Schilling der wegen Bettelns und verſchiedener
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den Namen Händler lantenden Militärpaß gefunden Er benutzte den
Paß auch ſofort und verſchaffte ſich mit demſelben eine Stelle als Reiſender
in Aeol Harfenzithern Er ſollte die Zithern für 25 Mk bei monatlichen
Ratenzahlungen von 5 Mk verkanfen und 2 Mk Proviſion pro Stück
erhalten Um das Geſchäft möglichſt lukrativ zu machen ſälſchte er
Beſtellſcheine ſtrich die Proviſion ein und veräußerte die Zithern zu
billigeren Preiſen Der Bäckergeſelle Bernhard Seher half ihm bei dieſen
unſauberen Manipnlationen und beide theilten ſich in den Erlös Schilling
wurde wegen Urkundenfälſchung und Betrug Seher wegen Beihilfe und
Hehlerei mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft Wegen des Gebrauchs des
falſchen Paſſes erhielt Sch noch drei Tage Haft

Beleidigung durch die Preſſe Der Redakteur des hieſigen
Volksblattes Herr Wilhelm Swienty ſtand unter der re durch
einen Artikel in Nr 99 des von ihm redigirten Blattes vom 28 April
die Mitglieder der hieſigen zweiten Straffammer und den Vorſitzenden
dieſer Kammer Herrn Landgerichts Direktor Weiſe beleidigt zu haben
SS 185 und 186 des Straf B Der Angeklagte war am 24 April
von der genannten Strafkammer wegen Beleidigung von Mitgliedern des
Eislebener Schöffengerichts zu einer Geldſtrafe von 300 Mk verurtheilt
worden In Bezug auf ſeine Verurtheilung veröffentlichte S einige Tage
ſpäter einen Artikel mit der Spitzmarke Ein ungemein auffälliges Ur
theil und kritiſirte darin das Verhalten des Vorſitzenden und der bei
ſitzenden Richter Eine eigens für dieſen Fall zuſammengeſetzte Straf
kammer unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths König erblickte in einigen
Wendungen dieſer Kritik eine Verhöhnung der zweiten Strafkammer in
ihrer Geſammtheit und verurtheilte den Angeklagten wegen Beleidigung
aus S 185 zu einer Geldſtrafe von 400 Mk event 40 Tagen Gefängniß
Außerdem wurde auf die aus dem S 200 des Straf B und S 20 des
Reichs Preß Geſetzes ſich ergebenden Beſtimmungen über die Publikation
des Urtheils und Unbrauchbarmachung der zur Herſtellung des qu Artikels
verwendeten Platten und Formen erkannt Der Staatsanwalt hatte
ſechs Monate Gefängniß beantragt

Der vergrabene Schatz Das hieſige Schöffengericht halle die
verehelichte Liſetle Tettenborn von hier zu 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt weil ſie wie wir ſ Z berichteten am 27 April dem faſt er
blindeten 77 jährigen Maurerpolier Kaiſer in Brachſtedt ein Sparkaſſenbuch
über 600 Mk entwendet und das Geld von der Sparkaſſe in Zörbig ab
gehoben hatte Hiergegen war von Fran T Berufung eingelegt worden
Frau T hatte es übernommen den alten Kaiſer bis an ſein Lebensende
zu warten wofür ſie nach ſeinem Tode 500 Mk erhalten ſollte Um
mehr Zinſen zu erzielen deren Genuß er ſich vorbehielt hatte Kaiſer ein
Sparkaſſenbuch über 500 Mk in Niemberg gekündigt und nach Hinzu
legung von noch 100 Mk der Frau T zur Einzahlung bei der Zörbiger
Sparkaſſe übergeben Frau T ließ das Buch entgegen der Beſtimmung
des K auf ihren Namen ſchreiben damit wie ſie meinte die Kaiſer ſchen
Erben ihr ſpäter keine Schwierigkeiten machen könnten K war damit
ſchließlich auch einverſtanden und nahm das Buch in Verwahrung Am
27 April entfernte ſich Frau T heimlich aus Brachſtedt nachdem ſie
wie ſich herausſtellte das Sparkaſſenbuch an ſich genommen und das
Geld in Zörbig abgehoben hatte Als der Beſtohlene nach dem
Verbleib des Geldes forſchen ließ behauptete Frau Tettenborn
daſſelbe auf der Neuen Promenade vergraben zu haben wo es
ihr wieder geſtohlen ſei Sie behauptete nach den zwiſchen ihr und
Kaiſer getroffenen Vereinbarungen das Buch für ihr Eigenthum gehalten
zu haben und berechtigt geweſen zu ſein daſſelbe an ſich zu nehmen und
das Geld abzuheben Der faſt erblindete alte Kaiſer beeidete aber daß
er ihr die 500 Mk erſt nach ſeinem Tode als Eigenthum vermacht habe
gleichſam als Entſchädigung für die Pflege bis ans Lebensende Durch
die Beweisaufnahme wurde die Behauptung der Angeklagten nicht ganz
widerlegt Das Gericht nahm an daß ihr das Bewußtſein der Rechts
widrigkeit gefehlt hat hob das erſte Urtheil auf und ſprach die An
geklagte frei

Vermiſchtes
Seit 16 Jahren ſchlafend Der ſonderbare Krankheitszuſtand

eines Mädchens in Paris beſchäftigt die Aufmerkſamkeit der Aerzte ſchon

ſeit langer Zeit Mehr als 16 Jahre ſind vergangen ſeit Marguerite
Boyenval aus dem Departement de Aisne gebürtig ununterbrochen
ſchläft Als Tochter nervöſer und dem Alkoholismus ergebener Eltern
hatte ſie eine in hohem Maße hyſteriſche Anlage erhalten die ſie ſchweren
Zufällen ausſetzte Jm Alter von 19 Jahren verfiel ſie in einen
hyſteriſchen Zuſtand in deſſen Verlauf ſie einſchlief Sie iſt ſeitdem nicht
mehr aufgewacht und man hält es nunmehr für wahrſcheinlich daß ſie
ihre ganze übrige Lebenszeit in demſelben Schlafzuſtande verbringen wird
Sie wird durch eine Sonde mit Bouillon Milch Fleiſchextrakt und Pepton
ernährt und die Kranke hat dabei nur wenig an Körpergewicht verloren
Dieſer Umſtand erklärt ſich daraus daß ein Menſch im lethargiſchen
Schlafe und überhaupt in allen hyſteriſchen Zuſtänden nur ſehr wenig
Nahrung braucht weil die körperlichen Rinde bedeutend verlangſamt
ſind was ſich auch in der geringen Menge der ausgeathmeten Kohlen
ſäure ausdrückt

Vor hundert Jahren war s da ereignete ſich die folgende kleine
Geſchichte König Friedrich Wilhelm III von Preußen unternahm oft
Späzierfahrten in die Umgebung von Potsdam welche die Zeit eines
vollen Tages in Anſpruch nahmen Bei ſolchen Ausflügen war der Küchen
meiſter ſtets angewieſen für die ganze Geſellſchaft auch für die Diener
ſchaft ausreichend Speiſen und Getränke mitzunehmen Es kam aber öfter
vor daß der Küchenmeiſter mit ſeinem Proviant nicht ausreichte und in
ſolchen Fällen entſchädigte er die niederen Diener durch Geld wobei dieſe
indeſſen meiſt ſchlecht wegkamen Dies war dem König mitgetheilt worden
und als er nach ſolchem Ausfluge eines Abends in Charlottenburg aus
dem Wagen ſieg a er den Kutſcher Hat Er heute ſein Eſſen be
kommen Nein Mafeſtät Weshalb nicht Der Küchen
meiſter hatte nichts mehr er gab mir aber dafür vier Groſchen

Gebe Er mir das Geld Der König nahm das Viergroſchenſtück
ließ den Küchenmeiſter ſofort zu ſich kommen hielt ihm das Geldſtück
ganz nahe vor den Mund und befahl Da eſſe Er Majeſtät ich

ich Eſſe Er Majeſtät ich kann nicht Wie Erkann nicht Hm Kutſcher ſoll s aber können Die Leute ſollen Eſſen
haben nicht Geld verſtanden Dieſe anſchauliche Belehrung hatte
den guten Erfolg daß es künftig bei den Ausflügen weder an Speiſen
noch an Getränken fehlte

Ein ſonderbarer Billardkampf wurde ſo erzählt ein engliſches
Blatt kürzlich zwiſchen zwei Söhnen reicher Amerikaner ausgefochten
Beide Spieler hatten eine mehr als durchſchnittliche Geſchicklichkeit und
beide waren ausgezeichnete Reiter So wurde eine Partie zwiſchen ihnen
mit einem Einſatz von 1000 Pfd Sterl feſtgeſetzt die von beiden zu
Pferde ausgeſührt werden ſollte Ein Billard wurde auf einem ihrer
Grundſtücke in einer Vorſtadt von Newyork aufgeſtellt und vor einer
großen Menge von Freunden und Verwandten fand dieſe wirklich einzige
Partie ſtatt Das Spiel ging bis 250 Points Natürlich konnte keiner
der Spieler beide Hände gebrauchen und man braucht nicht erſt zu ſagen
daß das Spiel langſam fortſchritt aber viele ſpaßhafte Zwiſchenfälle ent
ſchädigten die Zuſchauer für die Monotonie Ueber den Ausgang wurden
natürlich viele Wetten gemacht und mehrere Tauſend Dollars wurden ſo
obendrein verſpielt Aber auch eine Billardpartie auf dem Rade iſt
ſchon geſpielt worden Die Gegner waren ein berühmter Pariſer Jour
naliſt und ein bekannter Künſtler Es war eine noch größere Probe für
die Gewandtheit als das Spiel zu Pferde Es war verabredet daß wenn
einer der Spieler während eines Stoßes Halt mache oder mit ſeinem Rade
das Billard berühre ſeinem Gegner ein Point zugezählt werden ſolle Der
Künſtler gewann ſchließlich

Der verwandelte Kriegskamerad Aus Athen wird folgende
ſehr romantiſche Geſchichte berichtet Ein in Lariſſa anſäſſiger Kaufmann
der als Freiwilliger den letzten Krieg mitgemacht hatte als Nebenmann
einen ſchönen heldenmüthigen Jüngling Namens Don Mario Katano aus
Spanien mit dem ihn bald eine treue Kameradſchaft verband Dieſem
Kaufmann nun paſſirte vor Kurzem etwas ganz Wunderbares Er er
hielt einen Brief aus Spanien in dem ſich das Bild einer wunder
ſchönen Frau befand Der Brief aber hatte folgenden Jnhalt Lieber
Freund dies Bild ſtellt den Jhnen wohlbekannten Don Mario
Katano dar Sie ſind gewiß ſehr erſtaunt über dieſe eigenartige Ver
wandlung des rothbluſigen Soldaten Nachdem ich den Mann den ich
vergötterte verloren hatte ſuchte ich den Tod unter dem leuchtenden

nun Altenburger Hof
S Strauss und MiIIöckKer Abendausgeführt von der geſammten H Engelmanm ſchen Kapelle

Zu dieſem genußreichen Abend laden freundlichſt ein
Hugo Engelmann

Krug zum grünen Kranze
Morgen Donnerstag den 13 Jnli Abends 8 Ahr

Grosses Elte PVreſ Concert
des Engliſchen Damen Enſembles Aueen Victoria

Donnerstag

Richard Schulze
Stadt Theater Leipzig

Diücermmitz
Weber s Gesellschaftshaus

Von jetzt ab jeden Donnerstag und Sountag

F rei Concert
Militärmuſik der Hensohel ſchen Kapelle

Pelsenburg

Hotel Gotha

Himmel Jhres Vaterlandes Er war mir nicht beſchieden Jch glaube
aber daß ich in dem ſtillen Kloſter wohin ich mich in wenigen Tagen
begeben werde in der Abgeſchiedenheit und im Gebet das finden werde
was ich im Tode zu finden wünſchte die Vergeſſenheit Leben Sie w
für immer und verzeihen Sie Jhrer unglücklichen Donna a
Katano Der griechiſche Kaufmann ſoll ſich ſehr gewundert haben

Bericht aus der Landwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen über that
sächlich erzielte Getreidepreise am 10 Juli 1899

Preis pro 100 kg in Mark

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Aschersleben 15 17 14,00 15,2014,90 17,00 14,40 16,00 16 22
Kaiverftadt 14,60 15,20 14,10 15,20 15 17 14,60 15 50 16,00 18 20

n man uJerichow I S e S 2Bitterfeld 14,50 16 00 1450 15,75 14,75 16 00 14,00 15 75
Delitaseh 15,00 15,80 15,00 15 90 S 14,50 15,50
Torgau 1400 15,30 14,90 15,25 14,95 16,25 114 20 14,50 94 28
Sohweinita 15 30 14,70 15,00 1430 13 14 24 26

Saalkreis u S c 2Mersebur S a 2 7 214,40 15,50 14,40 15,70 14,00 15 50 14,00 15 500 99

aum S S SMansf Geb Kreis 15,20 15 2 18 20Aansf Seekreis S 15,30 7 2 cr

Lan ensalza 7 22Nordhausen

Preise am Berliner Frühmarkt am 8 Juli
per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

3

Weizen l S Futter Gerste loco 123 136feiner 156 167 Hafer locomittler 149 156 ostp westperinger 182 149 pos uokermn 160 ,50 mecklinbgTermine September 162 50 feinster 146 157Oktober 168 mittler 140 145
Roggen logo S geringer 128 140feiner 141 1656 Junimittler 188 140 Juli 135,50klammer 126 187 September 134,35Juli 151 ,50Termine 150,50Oktober 150

Milch leichter verdanlich
Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch nicht vertragen

weil ſie im Magen gerinnt Dieſe werden es mit Freuden erfahren daß
wenn Milch mit ein wenig Mondamin gekocht wird dieſelbe bedeutend
leichter verdaulich und ſelbſt ſchwachen Magen zuträglich wird Säuglingen
iſt nur Milch zu geben aber nach Durchbruch der Zähne wenn Zuſatz
zur Milch erwünſcht wird iſt Mondamin in hohem Grade r geeignet
Mit Milch gekocht bietet Mondamin eine wirklich nahrhafte Koſt welche
alle Beſtandtheile zum Aufbau des Körpers beſitzt Die alleinigen
Fabrikanten für Mondamin ſind Brown K Polſon welche einen mehr
denn 40 jährigen Weltruf beſitzen Es iſt erhältlich in Packeten à 60
10 und 15 Pfg

3 e eVorſicht beim Einkauf von
Migränin Die Höchſter Farbwerke bringen Migränin

das bekannte bewährte Mittel gegen Kopf
ſchmerzen jeder Art nicht nur in Pulver ſondern auch in Tablettenform
in den Verkehr

Dieſe Tabletten in Originalpackung Flaçon mit Schutzmarfk
Löwe ſind neben bequemer Doſirung der beſte Schutz gegen Täuſchung
Pulver verlange man in den Apotheken ausdrückli

mit der Aufſchrift Migränin
Unter dieſem Namen welcher als Marke eingetragen iſt darf nur

das von Höchſt bezogene Migränin verſehene Orginal Produkt gegeben
werden

Morgen Donnerstag

Schlachte Feſt

Nenes Theater ThäringensDonnerstag den 13 Juli 1899 916,5 Meter n S e S e ehe
Flattersucht aber DNeer WohnungVorher Telegramm Adresse Naumann lnselsbergJephta s Tochter

Walhalla Theater
Direktion Richard Unbert

Sonutag den 16 d M
Wieder Eröffunng

W Glänzendes Programm W

Schönſtes

Garten Lokal

Morgen Donnerstag Abend 8 Uhr

Gr Bxtra Frei Concert
und

IIIumination
Höflichſt einladend

Felsenburg h

Otto Wiedemann

Hoher Petersberg
Gasthof z Preussischen Adler

Sonntag den 16 Jnli

III Kirschfest
Von 3 Uhr ab r Ball WFreundlichſt ladet ein Krause

Lies au
Zur Einweihnng meines nen erbanten

Saales findet Sonntag den 16 Juli
von Nachmittag 3 Uhr ab Tanzver
gnügen Montag Nachmittag von
3 Uhr ab Concert und Abends Ball

Freyberg s Garten
Täglich Concert

ſtatt wozu ergebenſt einladet
Robert Tennery Gaſtwirth

Restaurant Fürstenbof
Magdeburgerſtr 4

Letzte Woche

Die ur komischen Carters
Die drei lustigen Sacohsen9

2 Die toll kühnen Montanas usw usw usw0egosoeeco,eoeoeeeeoeeeocoeoooeeooö

Garten Lokynl Goldener Hirseh
Mittwoch und Donnerstag

Groſßzes Frei Concert

Apollo Theater Aretel wienle
n Jeden Donnerstag Abend

Erfurter Puffbohnen
mit Bauchspeck

ſ alleſches Aktien Bier
DF ff Münchner Kindlbräu

Ergebenſt
C Schoke

Z Morgen Donnerstag den 13 d Mts

632280

wozu freundlichſt einladet

H MeissGroße Vrauhausſtraßße 27
orgen Donnerstag

i v

rScohlnehiefest a
Franx Hank

Ranniſcheſtraße 11

Juviläumspostkarten

In unvergleichlich schöner Lage inmitten weilenweiter Laub und Nadeb
holzwaldungen imposanter Rundblick auf die Wartburg und die Hörselberge
bis zum Kyffhäuser und Brocken Neuer Anbau Speisesaal für 120 Personen
Ueber 100 Betten Im Lesezimmer 70 in und ausländische Zeitungen
Unbediugt gut solid im Preis Table höte 12 Uhr und 1 Uhr Servis wird
nicht berechnet Vereinen und Sehulen bekannte Vorzugspreise Bett à 75 Pf
Sekt von 3 h an Speceial Roth und Weisswein a Fl 50 M Post undTelegraphie im Hause 1899 250 jähriges Jubiläum des Inselsbergs als

bewohnter Platz zu zahlreichem Besuch in diesem Jubeljahre ladet ergebenst ein
Naumann

Hoftraiteur Sr Königl Hoheit
des Herzogs von Koburg Gotha

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die pieDieicg Bekanntmachung vom 6 Juni d J

GeneralAnzeiger für Halle und den
Kenntniß gebracht daß der für die ſüdliche Seite der Rovnuſtraße neu feſtgeſetzte Flucht
linienplan nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt da Einwendungen gegen denſelben
nicht Wert ſind

er Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden
Halle a den 10 Juli 1899

aalkreis Nr 135 wird hiermit zur öffentlichen

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Zur Anffüllung der weſtlichen Rampe für die Peißnitzbrüche können

auf der PeißnitzJnſel bis auf Weiteres gute Bodenmaſſen und Bauſchutt unentgeltlich
angefahren werden

Halle a den 12 Juli 1899
Der Stadtbaurath Genzmer

Jusſchreibung
Der Abbruch und der Verkauf der Materialien des theilweiſe abgebrannten

Obergeſchoſſes des Schweineſtallgebändes auf dem Stadtgute ſoll
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis

im Wege der

Sonnabend den 15 Juli er Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

Halle a den 12 Juli 1899
Der Stadtbaurath Genzmer

Bekanntmachung
Jm Monat Juni er ſind bei der Armenkaſſe an Geſchenken und Sühne

ſ fo geldern eingegangenGroßes Schlachtefeſt 1 vom Schiedsmann Herrn Stoye aus dem Vergleiche B R u Sch 1 Mk

Schwarz 7 J J 1Walter z Ju 84 1 4 15ertens Summa Wir
Halle a den 10 Juli 1899

Die Armen Direktion Pütter
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